
Urteil des Gerichtshofs (Dritte Kammer) vom 19. Juli 
2012 (Vorabentscheidungsersuchen des Wojewódzki 
Sąd Administracyjny w Gdańsku — Polen) — Fortuna 
Sp z o.o. (C-213/11), Grand sp. z o.o. (C-214/11), Forta 

sp. z o.o. (C-217/11)/Dyrektor Izby Celnej w Gdyni 

(Verbundene Rechtssachen C-213/11, C-214/11 und 
C-217/11) ( 1 ) 

(Binnenmarkt — Richtlinie 98/34/EG — Normen und tech
nische Vorschriften — Informationsverfahren auf dem Gebiet 
der Normen und technischen Vorschriften — Spielautomaten 
mit niedrigem Gewinn — Verbot der Änderung, der 
Verlängerung und der Ausstellung der Erlaubnisse für die 

Durchführung — Begriff technische Vorschrift) 

(2012/C 295/19) 

Verfahrenssprache: Polnisch 

Vorlegendes Gericht 

Wojewódzki Sąd Administracyjny w Gdańsku 

Parteien des Ausgangsverfahrens 

Kläger: Fortuna Sp z o.o. (C-213/11), Grand sp. z o.o. 
(C-214/11), Forta sp. z o.o. (C-217/11) 

Beklagte: Dyrektor Izby Celnej w Gdyni 

Gegenstand 

Vorabentscheidungsersuchen — Wojewódzki Sąd Administra
cyjny w Gdańsku — Auslegung von Art. 1 Nr. 11 der Richtlinie 
98/34/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. 
Juni 1998 über ein Informationsverfahren auf dem Gebiet der 
Normen und technischen Vorschriften und der Vorschriften für 
die Dienste der Informationsgesellschaft (ABl. L 204, S. 37) in 
der durch die Richtlinie 2006/96/EG des Rates vom 20. No
vember 2006 geänderten Fassung — Begriff „technische Vor
schrift“ — Nationale Bestimmung, die die Änderung einer Er
laubnis für den Betrieb von Spielautomaten mit niedrigen Ge
winnen insoweit untersagt, als es um den Aufstellungsort der 
Automaten geht 

Tenor 

Art. 1 Nr. 11 der Richtlinie 98/34/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 22. Juni 1998 über ein Informationsverfahren auf 
dem Gebiet der Normen und technischen Vorschriften und der Vor
schriften für die Dienste der Informationsgesellschaft in der durch die 
Richtlinie 2006/96/EG des Rates vom 20. November 2006 geän
derten Fassung ist dahin auszulegen, dass nationale Bestimmungen wie 
jene des Glücksspielgesetzes (Ustawa o grach hazardowich) vom 19. 
November 2009, welche die Durchführung von Automatenspielen mit 
niedrigen Gewinnen an anderen Orten als in Kasinos und Spielsalons 
beschränken oder sogar allmählich unmöglich machen können, „tech
nische Vorschriften“ im Sinne dieser Bestimmung darstellen können, 
deren Entwürfe nach Art. 8 Abs. 1 Unterabs. 1 dieser Richtlinie 

übermittelt werden müssen, sofern feststeht, dass die genannten Be
stimmungen Vorschriften darstellen, welche die Art oder die Vermark
tung des betreffenden Erzeugnisses wesentlich beeinflussen können, was 
das vorlegende Gericht zu prüfen hat. 

( 1 ) ABl. C 219 vom 23.7.2011. 

Urteil des Gerichtshofs (Vierte Kammer) vom 19. Juli 2012 
(Vorabentscheidungsersuchen des Mokestinių ginčų 
komisija prie Lietuvos Respublikos Vyriausybės — 
Litauen) — AB Lietuvos geležinkeliai/Vilniaus teritorinė 
muitinė, Muitinės departamentas prie Lietuvos 

respublikos finansų ministerijos 

(Rechtssache C-250/11) ( 1 ) 

(Zollfreie und von der Mehrwertsteuer befreite Einfuhr von 
Waren — Treibstoff in den Hauptbehältern von Landkraft
fahrzeugen — Begriff „Straßenkraftfahrzeug“ — Lokomoti
ven — Straßentransport und Eisenbahntransport — Grund

satz der Gleichbehandlung — Grundsatz der Neutralität) 

(2012/C 295/20) 

Verfahrenssprache: Litauisch 

Vorlegendes Gericht 

Mokestinių ginčų komisija prie Lietuvos Respublikos vyri
ausybės 

Parteien des Ausgangsverfahrens 

Kläger: AB Lietuvos geležinkeliai 

Beklagte: Vilniaus teritorinė muitinė, Muitinės departamentas prie 
Lietuvos respublikos finansų ministerijos 

Gegenstand 

Vorabentscheidungsersuchen — Mokestinių ginčų komisija prie 
Lietuvos Respublikos vyriausybės (Litauen) — Auslegung von 
Art. 112 der Verordnung (EWG) Nr. 918/83 des Rates vom 
28. März 1983 über das gemeinschaftliche System der Zoll
befreiungen (ABl. L 105, S. 1) und von Art. 107 Abs. 1 Buchst. 
a der Verordnung (EG) Nr. 1186/2009 des Rates vom 16. 
November 2009 über das gemeinschaftliche System der Zoll
befreiungen (ABl. L 324, S. 23) — Auslegung von Art. 82 Abs. 
1 der Richtlinie 83/181/EWG des Rates vom 28. März 1983 
zur Festlegung des Anwendungsbereichs von Artikel 14 Absatz 
1 Buchstabe d) der Richtlinie 77/388/EWG hinsichtlich der 
Mehrwertsteuerbefreiung bestimmter endgültiger Einfuhren von 
Gegenständen (ABl. L 105, S. 38) und von Art. 84 Abs. 1 
Buchst. a der Richtlinie 2009/132/EG des Rates vom 19. Ok
tober 2009 zur Festlegung des Anwendungsbereichs von Artikel 
143 Buchstaben b und c der Richtlinie 2006/112/EG hinsicht
lich der Mehrwertsteuerbefreiung bestimmter endgültiger Ein
fuhren von Gegenständen (ABl. L 292, S. 5) — Zollfreie und
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